
Bildhauer feiert seine „Erfolgsgeschichte“
Seit zehn Jahren präsentiert Werner Schlegel Ausstellungen in der „Stationkunst“

Von Dietmar Kemper

PADERBORN/SALZKOTTEN (WV).
Nach seiner mit 2800 Besu-
chern erfolgreichen Ausstel-
lung eigener Werke in der
StädtischenGalerie in Schloß
Neuhaus rücktWerner Schle-
gel jetzt wieder andere
Künstler ins Licht. Dabei fei-
ert er Anfang Oktober ein
kleines Jubiläum.
„Zehn Jahre, sechzehn

Künstler*innen“ heißt die
Ausstellung von Freitag bis
Sonntag, 4. bis 6. Oktober, in
Schlegels „Stationkunst“ an
der Antoniussstraße 4 in Nie-
derntudorf. Das in ein Atelier
umgewandelte ehemalige
Bahnhofsgelände ist für den
Bildhauer „eine kleine Er-
folgsgeschichte, die der Kunst
im Kleinen viel Raum gege-
ben hat“, wie er es ausdrückt.
Seit der ersten Ausstellung

2014 hat der Gastgeber zwei-
mal pro Jahr Künstlerinnen
und Künstler, deren Arbeiten
er faszinierend findet, zu sich
eingeladen. Bei der Premiere
waren es Nicci Tudorf, Edvar-
das Racevicius und Heinz
Baumgarten. In der Jubilä-
umsausstellung zum zehnten
Geburtstag präsentiert er 16
Künstlerinnen und Künstler,
die sich etabliert haben und
die ganze Bandbreite der
Kunst abdecken – von Male-

rei und Fotografie über Bild-
hauerei bis zur Objektkunst.
Stillleben erwarten die Be-

sucher genauso wie Strand-
impressionen, Stelen und Fi-
guren aus Holz, flüchtig ge-
setzte Graphitspuren oder
leuchtende, kräftige Farben,

die auf Leinwand flächig an-
geordnet sind. „Die Künstle-
rinnen und Künstler sind am
Sonntag fast alle da“, kündigte
Schlegel am Dienstag (24.
September) an. Und so kön-
nen die mehreren hundert
Besucher, die der Gastgeber
erwartet, nicht nur deren
Werke betrachten, sondern
auch mit den Malern, Foto-
grafen und Bildhauern disku-
tieren.
Das Jubiläum ist natürlich

auch ein Grund, um zurück-
zuschauen. Schlegel erzählt:
„In meiner 1992 begonnenen
Ausstellungstätigkeit alsBild-

»Ich habe viele inte-
ressante Künstlerin-
nen und Künstler
kennen gelernt und
es sind viele Freund-
schaften entstan-
den.«

Werner Schlegel

hauer habe ich viele interes-
sante Künstlerinnen und
Künstler kennengelernt, und
es sind über die Jahre viele
Freundschaften entstanden.
Als ich mir 2010 ein großes
Atelier mit Ausstellungshalle
gebaut habe, entstand die
Idee, mehrmals im Jahr Aus-
stellungen mit ihnen zu zei-
gen.“
Er wolle die „Kommunika-

tion über Kunst“ fördern und
habe ausprobierenwollen, ob
das auch in einem kleinen
Dorf funktioniert. „Das Kon-
zept ist total aufgegangen“,
stellt er nicht ohne Stolz fest.
Gefreut hat sich Schlegel über
das Kompliment eines Kunst-
kenners, der die Ausstellun-
gen in der Provinz schätzen
lernte: „Wir müssen jetzt
nicht mehr in die Hinterhöfe
von Düsseldorf fahren, son-
dern kommen zu dir.“
Die Anerkennung blieb

nicht nur auf diesen Kunst-
kenner beschränkt. „Station-
kunst“ gewann 2022 den Kul-
turpreis vonWestfalenWeser
Energie und darf sich inzwi-
schen „Kulturelles Aushänge-
schild der Region“ nennen.
Zum zehnten Geburtstag der
Ausstellungsreihe erscheint
ein 112 Seiten starker Kata-
log, entworfen von Schlegels
Sohn Lasse, der in Hannover
sein „Büro für Gestaltung“ be-
treibt. Die Publikation
kommt in einer Auflage von
500 Stück in Schlegels Ate-
lier-Verlag heraus, kostet 20
Euro und kann telefonisch
(01604452180), per E-Mail
(galerie@stationkunst.de)
oder auch direkt in der „Stati-
onkunst“ (Antoniusstraße 4)
erworbenwerden.
Zehn Jahre sind für Schle-

gel nur eine Zwischenetappe.
Auf die Frage, ob es weitere
Ausstellungen geben werde,
antwortet er mit einem ein-
deutigen „Na klar“.
Die Jubiläumsausstellung

ist am 4. und 5. Oktober von
15 bis 19 Uhr sowie am 6. Ok-
tober von 11 bis 18 Uhr geöff-
net.

Verein der Freunde der Pader blickt positiv in die Zukunft

Fluss rückt mehr in den
überregionalen Fokus
PADERBORN (WV). Bei der Jah-
reshauptversammlung des
Vereins der Freunde der Pa-
der wurden die Aktivitäten
der Paderfreunde in Augen-
schein genommen. Ebenfalls
gab es bei zwei Experten-Vor-
trägen viele Informationen
rund um den identitätsstif-
tenden Fluss.
„Die Pader fließt durch das

Herz der Stadt und in unser
aller Herzen“, brachte es der
Vereinsvorsitzende Dietrich
Honervogt auf denPunkt. Da-
mit spielte er auf das viel be-
suchte, vom Künstler Lukas
Michalski entworfene Herz-
Graffiti im Mittleren Pader-
quellgebiet an. Aber nicht
nur in Paderborn sei die Pa-
der bekannt, auch überregio-
nal rücke sie immer weiter in
den Fokus, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins.

Im vergangenen Jahr wur-
de der Artikel „Paderborn –
Stadt am Kurz-Fluss“ von der
Deutschen Presse-Agentur
(dpa) herausgegeben und da-
rüber hinaus millionenfach
veröffentlicht.
Das sei der erfolgreichste

touristische Artikel der ver-
gangenen Jahre über Pader-
born gewesen. „Es schwappt
derzeit eineWelle der Sympa-
thie für unsere Pader durch
die Region, was sicher auch
an unseren vielfältigen Akti-
vitäten rund um die Bewer-
bung um das Europäische
Kulturerbesiegel liegt“, be-
richtete Honervogt.
Jüngst fand in Paderborn

die Mitgliederversammlung
des Fördervereins der NRW-
Stiftung statt. Während
zweier Exkursionen, die von
den Paderfreunden Dietrich

Honervogt und Heiko Appel-
baumgeleitetwurden, erhiel-
ten die Gäste Einblicke in das
Wirken des Vereins und lob-
ten ihrerseits die bereits ge-
leistetenMaßnahmen der Pa-
der-Umgestaltung. Pader-
quellen, Paderarme und Pa-
deraue wurden und werden
mit großer Energie aufgewer-
tet, und perspektivisch reicht
der Blick bis zur Mündung in
SchloßNeuhaus.Über laufen-
de Projekte und weitere Pla-
nungen berichtete im Rah-
menderVersammlungStefan
Buschmeier vom städtischen
Amt für Umweltschutz und
Grünflächen. Das Europäi-
sche Kulturerbesiegel wäre in
diesem Sinne „das Sahne-
häubchen“, blickt der Verein
voraus.
EinenRückblick lieferte der

Film „Das innerstädtische
Mühlenquartier in Pader-
born 1400-1803“, zu dem
Prof. Dr. Michael Ströhmer
von der Universität Pader-
born Erläuterungen lieferte.
Dabei sei deutlich geworden,
dass die Wasserkraft der in-
nerstädtischen Pader einen
wesentlichen Beitrag zur
wirtschaftlichen Entwick-
lung der Stadt geleistet hätte,
heißt es in einer Mitteilung.
Heute würden die energeti-
sche und touristische Nut-
zung die Basis für neue Kon-
zepte bilden. Dabei werde
auch die Klimaresilienz der
Innenstadt eine Rolle spielen.
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Arabische
und persische
Literatur
PADERBORN (WV). Somaye
AshuryanundQasemZuhrab
werden am Mittwoch, 9. Ok-
tober, in der Zentralbiblio-
thek der Stadtbibliothek Pa-
derborn einenÜberblicküber
persische und arabische Lite-
ratur geben. Moderiert wird
die Veranstaltung von Dr. Mi-
chael Wittig, dem Vorsitzen-
den des Vereins für Geschich-
te an der Universität Pader-
born. Beginn ist um 19 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos,
jedoch wird um vorherige
Anmeldung über den Verein
für Geschichte an der Univer-
sität Paderborn gebeten. Die
E-Mail-Anschrift für die An-
meldung lautet VfG@die-
sprachwerkstatt.de

Paderborn

Führung
über den
Ostfriedhof
PADERBORN (WV). Friedhöfe
sind nicht nur Orte des Ge-
denkens, sondern auch be-
deutende kulturelle und öko-
logische Räume. Bei einer
kostenlosen Führung am
Mittwoch, 9. Oktober, von
14.30 bis 16 Uhr gibt Fried-
hofsgärtnermeisterin Cordu-
laBabineinenBlickhinterdie
KulissendesOstfriedhofsund
stellt seine Vielfältigkeit vor.
Treffpunkt ist der Parkplatz
des Ostfriedhofs, Driburger
Straße 18 in Paderborn. Ver-
anstalter ist die Regionalstelle
Paderborn der Evangelischen
Erwachsenenbildung. Weite-
re Information und die Mög-
lichkeit der Anmeldung bis
zum 7. Oktober bei Jennifer
Geisler, Tel. 05251/5002-52,
oder per E-Mail an jenni-
fer.geisler@kkpb.de.

Soldaten
werden
ausgezeichnet
PADERBORN (WV). Schon seit
vielen Jahren pflegen die
Stadt Paderborn und das in
Augustdorf stationierte Pan-
zerbataillon 203 der Panzer-
brigade 21 eine enge Freund-
schaft. In feierlichem Rah-
men sollen verdiente Solda-
tinnen und Soldaten des
Bataillons nun ausgezeichnet
sowie die anstehende Kom-
mandoübergabe der 6. Kom-
paniedesPanzerbataillon203
vollzogen werden. Deshalb
findet am Donnerstag, 26.
September, um 13.30 Uhr ein
Übergabeappell auf dem Pa-
derborner Marktplatz statt.
Die Parkplätze auf dem Dom-
platz sind an diesem Tag für
die Fahrzeuge der Bundes-
wehr reserviert und stehen
daher nicht zur Verfügung.
Der letzte öffentliche Appell
des Panzerbataillons 203 fand
im Jahr 2022 statt. Damals
wurden das Panzerbataillon
203, ergänzt um weitere Ein-
heiten der Panzerbrigade 21,
im Rahmen der NATO-Mis-
sion enhanced Forward Pre-
sence als Battlegroup für
sechs Monate nach Litauen
verlegt und im Rahmen eines
Appells auf dem Markt- und
Domplatz verabschiedet.

Projekt an den Fischteichen für NRW-Engagementpreis nominiert

Junge Umweltschützer
pflegen „ihren“ Wald
PADERBORN Ausgerüstet mit
Heidesensen, Ast- undBaum-
scheren: Mehr als 30 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
haben sich an der Waldpfle-
geaktion in „ihrem“ Wäld-
chen an den Fischteichen in
Paderborn beteiligt. Hinter
diesem Projekt stehen zwei
Naturschutzgruppen: die
„Nature Fans“ von der Nach-
barschaft Paderborn Ost set-
zen sich gemeinsam mit den
„Pelizaeus-Uhus“ für aktiven
Umweltschutz vor Ort ein.
Im Frühjahr 2022 hatten sie

im Paderborner Naherho-
lungsgebiet unter der Leitung
von Revierförster Philip Fort-
ströer eine von Borkenkäfern
zerstörte Waldfläche mit
knapp 2000 Baumsetzlingen
nachhaltig wiederaufgefors-

tet. Für diesen Bereich über-
nahm die Gruppe damals
auch die Patenschaft und
fühlt sich seitdem verant-
wortlich für das gesunde Ge-
deihen „ihres“ Mischwaldes.
Deshalb hieß es jetzt im

Herbst erneut, die Jungbäu-
me vom Brombeergestrüpp
zu befreien und auch un-
erwünschte invasive Baum-
arten wie die Traubenkirsche
zu entfernen. Mit viel Eifer
und Energie schnitt das Hel-
ferteam zahlreiche kleine
Stieleichen, Hainbuchen und
Vogelkirschenwieder frei, so-
dass diese nun ungehindert
weiterwachsen können.
Auch die jungenWeißtannen
wurden mit Fraßschutz um-
mantelt, damit die Hasen sie
nicht weiter dezimieren.

Mit reichlich Schweiß und
Kratzern, aber auch in fröhli-
cher Gemeinschaft konnte
dieser Pflegeeinsatz erfolg-
reich beendet werden. Die
jungen Umweltschützer sind
stolz auf ihr Engagement, ihr
praktisches Können und ihr
Verständnis für klimafreund-
liche Artenvielfalt.
Diese Einsatzbereitschaft

fand auch schon die besonde-
re Anerkennung der NRW-
Landesregierung. Unter dem
Motto „Zusammenwachsen –
Kinder und Bäume werden
gemeinsam groß“ wurde das
Paderborner Projekt für das
Finale des NRW-Engage-
mentpreises 2024 nominiert
(www.engagiert-in-
nrw.de/engagementpreis-
nrw).

Werner Schlegel präsentiert eine der kleinen Holzfiguren, mit denen Edvardas Racevicus bekannt wurde. Im
Hintergrund sind die Namen der an der Ausstellung beteiligten Künstler zu sehen. Foto: Dietmar Kemper

In seiner Ausstellung schafft Werner Schlegel Sichtachsen von innen nach
außen, hier beim Motiv Baum.

Mit großem Interesse verfolgen die Paderfreunde auch die Entstehung
des neuen Paderauenparks. Foto: Karl Heinz Schäfer Revierförster Philip Fortströer erklärt den Teilnehmern der Waldpflegeaktion die Handhabung der Geräte.


